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    „Durch Dein Wort ward jegliches Ding!“ 
 
 
Liebe Freunde des Mandäischen und Samaritanischen,  
sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Vor genau fünf Jahren fand an dieser Stelle im Clubhaus der Freien Universität 
Berlin die I. Mandäistische und Samaritanistische Tagung zum Gedenken an Rudolf 
Macuch statt. Damals hatte ich den Wunsch geäußert, die zweite Tagung der Art in 
diesem Jahre 2008 zu veranstalten, weil der zu Ehrende, der vor 15 Jahren (d. i. 
1993) verstorben ist, genau vor 20 Jahren emeritiert wurde, nachdem er 25 Jahre 
lang an der Freien Universität gelehrt und gewirkt hatte. Sie sehen, die Zahl Fünf 
scheint hier ein Rolle zu spielen, zwar nicht im Mandäismus – aber in der 
samaritanischen Tradition, wo sie den Einen Gott, den Propheten Moses, die Tora, 
den heiligen Berg Garizim und fünftens (später hinzugefügt) den Taheb, den samari-
tanischen eschatologischen Propheten, oder den Glauben an den Jüngsten Tag um-
faßt. 

So ist es mir eine besondere Ehre und Freude, Sie nach fünf Jahren zur zweiten 
Tagung dieser Art begrüßen zu dürfen. Ich freue mich besonders, daß viele, die bei 
der ersten Konferenz dabei waren, auch diesmal wieder gekommen sind. Besondere 
Erwähnung verdient es, daß Kollege Kurt Rudolph, dem wir so viele Werke zur 
Geistes- und Religionsgeschichte des Mandäismus verdanken, auch wieder den Weg 
zu uns gefunden hat. Ein herzliches Dankeschön! Über Deutschland hinaus begrüße 
ich Gäste aus Dänemark, England, Holland, Israel, Libanon, Norwegen, USA und 
Weißrußland. Einen besonderen Charakter wird die Tagung durch die Präsenz eines 
mandäischen Priesters, des ganzibra Rbai Rafid al Sabti gewinnen, der aus Holland 
angereist ist und für uns – zum ersten Mal in Berlin – an einem fließenden Gewässer 
ein Taufritual durchführen wird. Wir freuen uns darüber besonders. Herzlich will-
kommen! Schließlich möchte ich noch namentlich Dr. Qais Saidi erwähnen, dessen 
kaligraphische Werke in Räumen dieses Hauses ausgestellt sind. Vielen Dank für 
diese Bereicherung! Allen auswärtigen Gästen wünsche ich einen angenehmen 
Aufenthalt in Berlin. 

Mit diesem Treffen wollen wir, Rudolf Macuch gedenkend, über die mandäische 
und samaritanische Literatur, Religion und Sprache handeln, um auch die Mandä-
istik und Samaritanistik in Berlin stärker zur Geltung zu bringen. Es sei darauf hin-
gewiesen, daß in der von mir begründeten Reihe der Mandäistischen Forschungen 
im Harrassowitz-Verlag bereits zwei Bände erschienen sind, 2005: Das mandäische 
Fest der Schalttage, d. i. die Edition der Handschrift DC 24 Šarh d-paruanaiia, und 
2008: „Zihrun, das verborgene Geheimnis“ – eine mandäische priesterliche Rolle, 
d. i. die Edition der Handschrift DC 27 Zihrun Raza Kasia, beide aus der Feder von 
Bogdan Burtea. Leider ist es uns nicht gelungen, die Akten der ersten Tagung: „Und 
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das Leben ist siegreich!“ / „And Life is Victorious!“ – Mandäische und samaritani-
sche Literatur im Gedenken an Rudolf Macuch, fristgemäß herauszubringen. Das Er-
scheinen steht jedoch unmittelbar bevor. Einen Ausdruck und eine Kopie des Ein-
bandes habe ich zur Ansicht mitgebracht. 

Daß diese Tagung mit so vielen ausländischen Referenten in dieser Form 
veranstaltet werden kann, ist wiederum der Fritz-Thyssen-Stiftung zu danken, die in 
großzügiger und unbürokratischer Weise geholfen hat. Die Freie Universität hat für 
diese Tagung dankenswerterweise das Clubhaus überlassen, und der Fachbereich 
Geschichts- und Kulturwissenschaften hat einen gewichtigen Geldbetrag zur 
Verfügung gestellt. Frau de Vito-Egerland vom Außenamt der Universität hat unsere 
Bemühungen tatkräftig unterstützt. Für die vielfältigen organisatorischen Vorberei-
tungen schulde ich den Mitarbeitern des Seminars für Semitistik und Arabistik 
Dank, allen voran Herrn Carsten Hoffmann, Frau Alexandra Stellmacher, Herrn 
Frank Weigelt und Frau Ulrike Hollasch. Schließlich danke ich meiner Kollegin 
Frau Maria Macuch von der Iranistik für ihre Grußworte. Ich wünsche uns allen eine 
ertragreiche Konferenz!            

*** 
Im Anschluß an die Konferenz wurde, wie angekündigt, in der Havel in der Nähe 
des „Großen Fensters“ östlich von Schwanenwerder von dem mandäischen Priester 
(ganzibra) Rbai Rafid al Sabti aus Holland ein Taufritus durchgeführt. Es waren 
daran fünf Mandäer beteiligt: der Priester mit seinem Sohn, Prof. Dr. Sabih Al-
Sohairy und Dr. Qais Saidi mit seinem Sohn. An dieser beeindruckenden Zeremonie, 
die zum ersten Mal in Berlin und Norddeutschland stattfand, nahmen neben Teil-
nehmern der Konferenz auch Mitglieder der syrisch-orthodoxen Gemeinde teil. Ich 
danke Bogdan Burtea, der mir die unten wiedergegebenen Aufnahmen zur Verfü-
gung stellte. 

Der in meiner Begrüßungsrede erwähnte Band der Akten der ersten Mandäisten- 
und Samaritanistentagung („Und das Leben ist siegreich!“ / „And Life is Victori-
ous!“) ist wenige Wochen nach der Konferenz in der Reihe Mandäistische For-
schungen herausgekommen. In derselben Reihe erscheint 2013 neben dem vorlie-
genden Tagungsband auch „Die Geheimnisse der Vorväter“ – Edition, Übersetzung 
und Kommentierung einer esoterischen mandäischen Handschrift aus der Bodleian 
Library Oxford von Bogdan Burtea. 

Aus verschiedenen Gründen sind einige Referenten der Tagung nicht mit einem 
Beitrag in diesem Band vertreten: Harald Gropp (Heidelberg), Christa Müller-
Kessler (Jena), Sabih al-Sohairy (Nürnberg), Stefan Schorch (Halle-Wittenberg). 
Dafür konnten wir im gleichen Umfang Autoren gewinnen, die auf der Konferenz 
nicht mit einem eigenen Beitrag vertreten waren: Ionuţ D. Băncilă (Berlin), Bernd 
Gärtner (Berlin), Felice Israel (Genua), Dorothea McEwan (London) zusammen mit 
Bogdan Burtea (Zürich), Matthew Morgenstern (Haifa / Berlin) / Tom Alfia (Haifa) 
und Frank Weigelt (Berlin). Schließlich möchte ich Herrn Frank Weigelt herzlich 
danken, der die Formatierung des Bandes betreut hat.            
                 Rainer Voigt 




